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BUNTES PROGRAMM IN DER INNENSTADT – MOTTO: „WAS UNS VERBINDET: BROT“ 

Internationales Fest am ersten Juliwochenende

In Aalen haben kulturelle Vielfalt und In-
ternationalität Tradition – und die gilt es 
jedes Jahr aufs Neue zu zelebrieren. Wie-
der einmal feiern am Samstag, 2. Juli und 
Sonntag, 3. Juli Menschen aus über 120 
Nationen fröhlich und friedlich ein bun-
tes Fest. Vereine und Gruppen servieren 
kulinarische Köstlichkeiten aus aller Her-
ren Länder. Freunde treffen, Musik hören, 
tanzen, schlemmen und schauen. An In-
foständen stellen sich Aalener Initiativen 
vor. 

RÜCKKEHR AUF DEN MARKTPLATZ UND 
MOTTO

Nach fünf Jahren Ausflug auf den Gmünder 
Torplatz zieht das Internationale Fest wieder 
zurück an seinen ursprünglichen Veran-
staltungsort - ins Herz der Stadt. Die urige 
Innenstadt mit ihren Fachwerkhäusern und 
dem Flair schwäbischer Tradition wird 
durch das interkulturelle Ambiente erwei-
tert. Das verbindende Element sind dabei 
die Aalener*innen, die in der schwäbischen 
Ostalb zu Hause sind und diese mit ihrer 
kulturellen Herkunft bereichern.  

Die Besucher*innen und Mitwirkende des 
Fests verbindet nicht nur die Wahlheimat 

Aalen. Es gibt mehr Gemeinsamkeiten, eine 
hat das diesjährige Motto geprägt. Auf der 
ganzen Welt wird aus Mehl und Wasser ein 
neues Nahrungsmittel hergestellt: Brot, Pita, 
Chapati oder Naan – so verschieden die 
Herstellung und die Zutaten auch sind, so 
sehr vereint uns dieses Thema. Daher lautet 
das Motto des Internationalen Fests 2022: 
„Was uns verbindet: Brot“. 

KULTURPROGRAMM MIT INTERNATIO-
NALEN BANDS UND FOLKLORE

Liebe geht nicht nur durch den Magen. Da-
her wurde das Programm der Kulturinseln 
in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit den 
Vereinen gemeinsam entwickelt. 

Die Kulturinseln werden unplugged be-
spielt. Immer in Bewegung wandern die 
Gruppen über das Festgelände und treten 
auf allen Bühnen des Festivals auf.

Seit kurzem hat sich innerhalb des Vereins 
Kulturküche Aalen eine Band formiert, die 
ihr Publikum bereits bei einem Konzert im 
interkulturellen Garten begeistert hat. Die 
Band der Kulturküche lädt mit internationa-
len Liedern zum Mitsingen und Tanzen ein. 
Erfahrung bringen die Mitglieder des afri-

kanischen Kulturvereins mit, die mit rhyth-
mischen Trommelklängen und Gesang so-
wohl die Eröffnungsfeier begleiten, als auch 
die Kulturinseln bespielen.

Wieder mit dabei ist die Spiel- und Theater-
werkstatt Ostalb e.V. – kurz STOA. Sie ver-
bindet Improvisationskunst und musikali-
sches Talent und tritt am Samstag auf. 
Der in diesem Jahr zum ersten Mal teilneh-
mende Sahaja Yoga-Verein hat die Gruppe 
„Music of Joy“ eingeladen, auf den Kulturin-
seln zu spielen. Das Trio ehrt mit Gesang 
und instrumentaler Begleitung durch Har-
monium und Tabla die indische Göttin Adi 
Shakti. 

Der Kulturklub Antakya Aalen hat den in der 
Türkei lebenden Künstler Nihat Çay einge-
flogen. Dieser wird die Besucher*innen des 
Fests mit selbstgeschriebenen Stücken, die 
er auf dem Saz begleitet, auf eine Reise in 
den Orient nehmen.

Ein bekanntes Highlight: das Folklorepro-
gramm. Auch in diesem Jahr engagieren 
sich zahlreiche Vereine am traditionsrei-
chen Programmpunkt. Es werden die Kul-
turen der verschiedensten Länder vorge-
stellt, farbenprächtige Kostüme, Tänze und 

Musik wecken das Fernweh der 
Festbesucher*innen.

GROSSES KINDERPROGRAMM  
AM SONNTAG

Der Platz vor dem Rathaus wird in diesem 
Jahr von den Kindern erobert. Das Haus der 
Jugend lädt Kinder und Junggebliebene 
zum Spielen und Ausprobieren ein. Enga-
giert haben die Pädagog*innen das Thema 
des Fests aufgegriffen und in ihr Angebot 
eingearbeitet. 

Immer zur vollen Stunde können Kinder für 
eine Stunde im Pavillon auf dem Rathaus-
platz der Geschichte über das Brot lauschen. 
Außerdem dürfen sie einen eigenen Regen-
macher basteln. Regen und Brot? Wie hängt 
das zusammen? Das erfahren die Kleinen 
und Großen bei der Geschichte des Brots im 
Pavillon.

INFO:

Das Internationale Festival findet statt am 
Samstag, 2. Juli von 18 bis 1 Uhr und am 
Sonntag, 3. Juli von 11 bis 21 Uhr. Das Pro-
gramm liegt überall aus und ist im Internet 
unter www.aalen.de zu finden.

Nach zweijähriger, pandemiebedingter Pause findet das Internationale Fest erstmals wieder statt. Am ersten Juliwochenende ist auf dem Aalener Marktplatz ein buntes Programm von Vereinen, Gruppen und 

Folkloreensembles geboten. � Fotos: Stadt Aalen

Voller Elan hüpfen die beiden Schauspiele-
rinnen Julia Sylvester und Diana Wolf auf 
den Gymnastikbällen, die oben auf dem 
Podest liegen, auf und ab. Vor der Bühne 
lacht Regisseurin Tina Brüggemann. Ge-
meinsam mit dem Ensemble hat sie sich im 
Hof von Schloss Wasseralfingen eingefun-
den, um an der diesjährigen Sommerthea-
terproduktion unter freiem Himmel zu 
proben: „Minna von Barnhelm“, das belieb-
te Lustspiel von Gotthold Ephraim Lessing. 
Heute Abend stehen die Szenen zwischen 
Minna (Diana Wolf), ihrer Zofe Franziska 
(Julia Sylvester) und der Wirtin (Anke Sto-
cker) auf dem Probenplan. Später stoßen 
auch noch Philipp Dürschmied als Major 
von Tellheim und Patrice Bussy als sein 
Diener Just dazu. Immer wieder bricht das 
Ensemble in schallendes Gelächter aus: Die 
Stimmung ist ausgelassen, die Freude, 
endlich wieder in Wasseralfingen spielen 
zu können, sichtbar groß. Auch Annette 
Wolf besucht die Probe am Abend. Sie hat 
das Bühnenbild und die Kostüme entwor-
fen und nutzt die Gelegenheit, die die 
Pfingstferien für Proben in der Schule bie-

ten, um sich einen Eindruck zu verschaf-
fen. Immer wieder wird die Szene wieder-
holt, in der Minna den Ring Tellheims in 
der Hand der Wirtin erkennt. Wie ist er 
dorthin gelangt?
Nachdem Tellheim seine Rechnung im 
Gasthof nicht zahlen kann, wird er von der 
Wirtin ausquartiert, schließlich braucht sie 
das Zimmer für eine feine Dame – Minna 
von Barnhelm. Um seine Schulden zu be-
gleichen, verkauft Tellheim den Ring, den er 
von Minna erhalten hat. Als die Wirtin ein 
Geschäft damit wittert und ihn der Dame 
zeigt, erkennt sie ihn sofort. Doch ihr Ver-
lobter meidet sie, fühlt er sich doch entehrt 
und vom König ungerecht behandelt. Es 
kostet Minna viel Überzeugungskraft und 
einen tiefen Griff in die Trickkiste, um Tell-
heim zu zeigen, dass die Liebe über Geld 
und Ehre steht.
Im Schlosshof wird unterdessen an Details 
gefeilt: Wie genau sortiert man eine kleine 
Slap-Stick-Einlage auf der Bühne? Wann 
werden die Augen wieder aufgeschlagen, in 
welche Richtung erfolgt der Abgang? Die 
Bühne, die aus mehreren Ebenen, Rampen, 

Treppen und Gymnastikbällen besteht, bie-
tet zahllose Möglichkeiten, ebenso der Hof 
mit seinen Türen. Regisseurin Brügge-
mann will die verschiedenen Möglichkeiten 
nutzen und dadurch schnelle Szenenwech-
sel vorantreiben: Während eine Figur links 
abgeht, treten die nächsten bereits rechts 
wieder auf – ein ständiges, nimmermüdes 
Hin und Her, das ein hohes Tempo ver-
spricht. Erst als das Wetter ungemütlich 
wird und Regen zu fallen beginnt, endet die 
Probe. Am nächsten Tag wird dann weiter-
gearbeitet, bis „Minna von Barnhelm“ zwi-
schen der Premiere am 2. Juli und der letz-
ten Vorstellung am 31. Juli insgesamt 
fünfzehn Mal auf Schloss Wasseralfingen zu 
sehen sein wird. 

INFO:

Das gesamte Programm mit allen Spielter-
minen ist unter www.theateraalen.de zu 
finden. Karten für die Aufführungen gibt es 
online, an der Theaterkasse im Alten Rat-
haus oder nach Verfügbarkeit an der Abend-
kasse.

DAS THEATER DER STADT AALEN PROBT DERZEIT „MINNA VON BARNHELM“ AUF SCHLOSS WASSERALFINGEN - PREMIERE AM SAMSTAG, 2. JULI

Lustspiel in historischem Gemäuer

Diana Wolf (re.) mit Anke Stocker (Mi.) und Julia Sylvester bei den Proben zu für das historische  

Lustspiel „Minna von Barnhelm“, welches ab 2. Juli auf Schloss Wasseralfingen zu sehen ist.�

� Foto: Theater der Stadt Aalen

AALEN ENTDECKEN

Stadtführungen und  
Rundgänge

•	 „Stadtgeschichten zur guten Nacht“
Mittwoch, 22. Juni | 20 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

•	 „G śchichtle vom Aalener Hitzkopf“
Freitag, 24. Juni | 18 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

•	 „Rundgang mit dem Nachtwächter“
Freitag, 24. Juni | 21.30 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 7 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

•	 „Aalens Gassen“
Samstag, 25. Juni | 17 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

•	 „Rundgang mit dem Nachtwächter“
Samstag, 25. Juni | 21.30 Uhr
Start: Tourist-Information
Kosten: Erwachsene 7 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 3,50 Euro

•	 „KUBAA-Führung“ –  
der Kulturbahnhof
Sonntag, 26. Juni | 16 Uhr
Start: Haupteingang Kulturbahnhof,  
Georg-Elser-Platz 1, 73430 Aalen
Kosten: Erwachsene 5 Euro*,  
Kinder (6 bis 16 Jahre) 2,50 Euro

* für Inhaber der Spionkarte kostenfrei

INFO: 

Anmeldung erforderlich bei der  
Tourist-Information, Reichsstädter Straße 1, 
73430 Aalen, Telefon 07361 52-2358 oder 
tourist-info@aalen.de.

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Sitzungen

GEMEINDERAT

Donnerstag, 30. Juni 2022 

Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1,  

73430 Aalen



Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
reiste vergangene Woche gemeinsam mit 
einer Delegation in Aalens Partnerstadt 
Cervia an der italienischen Adriaküste. 
Anlass der Reise war neben einem Aus-
tausch nach der Pandemie die Eröffnung 
der „Cervia Gartenstadt“, zu der Aalen tra-
ditionsgemäß ein Blumenarrangement 
beisteuert.

Die Partnerschaft zwischen Aalen und Cer-
via feierte im vergangenen Jahr ihr zehn-
jähriges Bestehen. Viele enge Freundschaf-
ten sind in diesen Jahren entstanden. „Nach 
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STELLENANZEIGEN

Die kompletten Ausschreibungstexte sowie Näheres  
zur Stadt Aalen sind unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Aktuelle  
Stellenausschreibungen

Mitarbeiterin (m/w/d) für die Schul-IT  
im Bereich IT-Anwendungen
Kennziffer: 1322/6

Mitarbeiterin (m/w/d) für den  
Bereich Telekommunikation in Teilzeit 50 %
Kennziffer: 1322/7

Stellvertretende Amtsleitung  
für das Rechnungsprüfungsamt
Kennziffer: 1422/1

Bauingenieurin bzw. Bautechnikerin (m/w/d)  
für Siedlungswasserwirtschaft in Teilzeit 50 %
Kennziffer: 6622/5

Facharbeiterinnen (m/w/d)  
für den Bereich Grünanlagenpflege
Kennziffer: 6822/1

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

HIER FINDET KARRIERE STADT.

Arbeiten bei der Stadt Aalen
Arbeiten bei der Stadt Aalen. Das klingt 
nach einem Job am Schreibtisch im Rat-
haus. Doch es ist viel mehr: In den Kinder-
tagesstätten lernen Kinder und entdecken 
mit pädagogischen Fachkräften die Stadt. 
In der Werkstatt des Bauhofs werden Fahr-
zeuge für die Stadtreinigung, den Straßen-
bau und den Winterdienst aufgerüstet. In 
der Stadthalle und im Kultur-Bahnhof be-
reiten die Kolleg*innen Konzerte und Ver-
anstaltungen vor und führen diese durch. 
Für fast 70.000 Bürger*innen erbringen 
rund 1.200 Mitarbeitende bei der Stadt Aa-
len Dienstleistungen für fast alle Lebensla-
gen.
Von Ahnenforschung über Obdachlosen-
hilfe und Rentenberatung bis Winterdienst 
sind die Aufgabenstellungen sehr vielfältig 
und anspruchsvoll. Ausbildung hat bei der 
Stadt Aalen einen sehr hohen Stellenwert. In 
über 25 verschiedenen Ausbildungsberufen 
und Studiengängen sind bei der Stadt Aalen 
im Schnitt rund 70 Auszubildende und Stu-
dierende beschäftigt. Und das in ganz un-
terschiedlichen Berufsbildern. Natürlich 

werden Beamt*innen im mittleren und ge-
hobenen Dienst ebenso wie Verwaltungsfa-
changestellte, Kaufleute für Büromanage-
ment und pädagogische Fachkräfte 
ausgebildet. Darüber hinaus auch Berufe, 
die man nicht sofort mit einer Stadtverwal-
tung verbindet: Gärtner*innen, Kfz-
Mechaniker*innen und Fachkräfte für Ver-
anstaltungstechnik. Die dualen 
Studiengänge decken ebenso viele Interes-
sen ab: Ob Sozialwesen, im Ingenieurbe-
reich oder auch Wirtschaftsinformatik und 
Betriebswirtschaftslehre. In Kooperation 
mit der Dualen Hochschule Baden- 
Württemberg erlangen bei der Stadt Aalen 
jedes Jahr Studierende ihren Bachelor of 
Arts, Bachelor of Science oder Bachelor of 
Engineering. „Wir bieten unseren Mitarbei-
tenden zahlreiche Fortbildungsmöglichkei-
ten, flexible Arbeitszeiten und Aufgaben mit 
Sinn. Helfen Sie mit, um auch zukünftig 
kompetent hochwertige Dienstleistungen 
für die Aalener Bürger*innen zu erbringen“, 
wirbt Oberbürgermeister Frederick Brütting 
für eine Karriere bei der Stadt Aalen. 

Nutzen Sie  
unser  

Bewerberportal  
unter  

www.aalen.de

Verwalten, gestalten  
& digitalisieren. 
Verwaltungsfachangestellte 

Beamte im mittleren nicht- 
technischen Verwaltungsdienst 

Kaufleute für Büromanagement 

Fachangestellte für Medien-  
und Informationsdienste 

Veranstaltungskaufleute 

Kaufleute für  
Marketingkommunikation 

Fachinformatiker für  
Systemintegration 

Bachelor of Arts 

Public Management –  
Einführungshalbjahr

Voll sozial. 
Erzieher 

Jugend- und Heimerzieher 

Bachelor of Arts 

Sozialwesen (DHBW Heidenheim) 
 
 

Technisch, handwerklich  
& mit Pflanzen. 
Vermessungstechniker 

Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 

Forstwirte 

Straßenwärter 

Straßenbauer 

Bachelor of Engineering 

Bauingenieurwesen (DHBW Mosbach)

Bewerbungen von Menschen   
jeglichen Alters, Geschlechts,  
aller Religionen, Ethnien  
und Nationalitäten sind uns  
willkommen.

Stadt Aalen 
Hauptamt  
Ausbildungsleiterin  
Frau Muratoglu 
Telefon 07361 52-1232

Ausbildung 2023

INTERVIEW MIT PERSONALDEZERNENT KARL-HEINZ EHRMANN

Was die Stadt Aalen als Arbeitgeber auszeichnet
HERR EHRMANN, DIE STADT AALEN 
FÄLLT AUF. BEINAHE JEDE WOCHE BE-
FINDEN SICH SEHR VIELE STELLENAUS-
SCHREIBUNGEN DER STADT AALEN IN 
DEN ZEITUNGEN. WARUM BENÖTIGT 
DIE STADT AALEN SO VIEL PERSONAL?

Karl-Heinz Ehrmann: Das ist relativ. Wir ha-
ben im Jahr 2021 rund 150 Stellen ausge-
schrieben. Auf die Anzahl der Mitarbeiten-
den bei der Stadt Aalen gesehen sind das 
etwa 12 Prozent. 

ABSOLUT IST DIE ZAHL JEDOCH SCHON 
HOCH. WORAN LIEGT DAS?

Das hat mehrere Gründe. Viele Stellen hän-
gen mit dem Ausbau der Kinderbetreuung 
zusammen. Wir haben seit 2020 zwei neue 
städtische Kinderbetreuungseinrichtungen 
eröffnet. In den nächsten Jahren kommen 
noch vier neue Einrichtungen dazu. Hier 
besteht natürlich großer Bedarf. 

WELCHE GRÜNDE NOCH? HAT FLUKTU-
ATION ETWAS DAMIT ZU TUN?

Die Fluktuation aufgrund Kündigungen be-
trug im Jahr 2020 nur 2,4 Prozent. Im Jahr 
2021 lag diese bei etwa 3 Prozent. Das freut 
uns, denn uns ist sehr daran gelegen, unse-
re Mitarbeitenden langfristig zu binden. 
Zum Vergleich: die Fluktuationsquote im 

öffentlichen Dienst beträgt im Schnitt 14,3 
Prozent.

Die Demografie ist für uns vor diesem Hin-
tergrund die größere Herausforderung. Fast 
die Hälfte der Mitarbeitenden ist 50 Jahre alt 
und älter, wird also in den nächsten 15 Jah-
ren in den verdienten Ruhestand gehen. 
Auch deshalb ist es für uns wichtig, mög-
lichst frühzeitig neue Kolleginnen und Kol-
legen zu finden und zu halten.

In einigen Bereichen ist auch aufgrund  
des Fachkräftemangels die Anzahl der po-
tentiellen Bewerber*innen gering, sodass 
Stellen mehrmals ausgeschrieben werden 
müssen, um jemanden zu finden.

Wir schreiben alle unsere Stellen auch in-
tern aus und ermuntern unsere Kollegin-
nen und Kollegen, sich darauf zu bewer-
ben. Dadurch kann es vorkommen, dass 
durch mehrere interne Wechsel mehrere 
Stellen ausgeschrieben werden, obwohl 
tatsächlich nur eine Stelle frei geworden 
ist.

SIE SPRECHEN DAS THEMA MITARBEI-
TERBINDUNG AN, WAS TUT DIE STADT 
AALEN DAFÜR?

Viel und das auch schon lange. Wir bieten 
unseren Mitarbeitenden ideale Möglichkei-

ten, um Beruf und Privatleben zu vereinba-
ren. Neben flexiblen Arbeitszeiten auch 
Homeoffice und zum Beispiel Sabbaticals. 
Das Thema Gleichberechtigung ist für uns 
sehr wichtig. Das Gehalt im öffentlichen 
Dienst richtet sich nach der Tätigkeit und 
nicht nach dem Geschlecht oder der Her-
kunft. Unsere Mitarbeitenden profitieren 
auch von vielen Vorteilen, wie einem Fahrt-
kostenzuschuss, Jobrädern, betrieblicher 
Gesundheitsförderung, zum Beispiel durch 
kostenlose Sportkurse, und einem großen 
Angebot an internen Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. 

UND BEIM THEMA NACHWUCHS, WAS 
SIND DORT GUTE ARGUMENTE FÜR DIE 
STADT AALEN?

Wir bilden aus in über 25 verschiedenen 
Ausbildungs- und Studienberufen. Eine 
enorme Bandbreite von sozialen über tech-
nische und natürlich verwaltungsspezifi-
sche Berufe. Man findet bei uns Berufe im 
Bürobereich wie Kaufleute für Büroma-
nagement oder Verwaltungsfachangestell-
te, jedoch auch Vermessungstechniker-
*innen, Bauzeichner*innen und z.B. 
Forstwirte und Kfz-Mechatroniker*innen. 
Weil wir in so vielen verschiedenen Berei-
chen tätig sind, erhalten die Auszubilden-
den und Studierenden umfassende und 
wertvolle Einblicke und eine sehr gute Aus-

bildung. 
Auszubildende mit guten und sehr guten 
Leistungen werden von uns in ein unbe-
fristetes Beschäftigungsverhältnis im 
Anschluss an die Ausbildung übernom-
men.

JETZT MAL ZU DEN STELLENANZEIGEN: 
SIE SCHREIBEN ALLE POSITIONEN IN 
DER WEIBLICHEN FORM AUS. WARUM? 
HABEN SIE SICH DAS VON DER STADT 
FREIBURG ABGEGUCKT?

Tatsächlich haben wir das sogar schon vor 
der Stadt Freiburg so gemacht. Wir haben 
das nur nicht so an die große Glocke ge-
hängt wie die Kolleg*innen aus Freiburg. 
Hintergrund ist, dass wir für Vielfalt und 
Gleichberechtigung einstehen und dafür 
ein Zeichen setzen wollen. Es kommt uns 
darauf an, dass unsere Kolleg*innen fach-
lich gut qualifiziert sind und persönlich zur 
Stadt Aalen und unseren Werten passen, das 
Geschlecht und die Nationalität sind für uns 
nicht relevant. 

Und wir bekommen auch Gegenwind und 
Kritik für diese Art, Stellen auszuschreiben. 
Das zeigt uns, es fällt auf. Das wiederum ist 
werbetechnisch ein positiver Nebeneffekt.

VIELEN DANK FÜR DAS GESPRÄCH.

ÜBER 25 BERUFSFELDER

Die Stadt Aalen ist  
Arbeitgeber

Die Stadtverwaltung Aalen ist vorrangig als 
Behörde bekannt. Als Arbeitgeber präsen-
tiert sich die Stadt Aalen unter dem Motto 
„Hier findet Karriere Stadt“. 

Das Wort „statt“ durch „Stadt“ zu ersetzen, 
lag werbewirksam nahe. Mit 25 Berufsfel-
dern bei rund 1.200 Mitarbeitenden bietet 
Arbeiten bei der Stadt Aalen viele Karriere-
möglichkeiten.
Als Ausbildungsbetrieb mit über 25 ver-
schiedenen Ausbildungs- und Studienbe-
rufen vom sozialen Bereich, über die Beam-
tenlaufbahn, bis zu Fachinformatikern für 
Systemintegration ist die Stadt Aalen eben-
so breit aufgestellt: „Hier findet Ausbildung 
Stadt“ und „Hier findet Studium Stadt“.
Im Wettbewerb um die besten Mitarbeiten-
den bietet die Stadt Aalen als großer und at-
traktiver Arbeitgeber viele Vorteile. Verein-
barkeit von Beruf und Familie wird seit jeher 
groß geschrieben und praktiziert. Schon 
seit langem werden Mitarbeitende durch 
Möglichkeiten der Kinderbetreuung, Son-
derurlaub, Homeoffice und flexible Arbeits-
zeiten unterstützt.
Die Gesundheit der Mitarbeitenden unter-
stützt die Stadt mit verschiedenen Fortbil-
dungsangeboten, Zuschuss zum Jobrad, 
Betriebssportgruppen und einem umfang-
reichen betrieblichen Gesundheitsma-
nagement. 

BESCHÄFTIGUNG BEI DER STADT AALEN

Die Vorteile auf einen Blick

•	 	Sichere und moderne Arbeitsplätze
•	 	Flexible Arbeitszeiten, Sabbaticals, 

Homeoffice, Kinderbetreuung
•	 	Personalentwicklungs- und  

Qualifizierungsmaßnahmen,  
betriebliche Gesundheitsförderung  
und professionelle Sozialberatung,  
Beteiligung der Mitarbeitenden

•	 	Abwechslungsreiche und spannende 
Aufgabenbereiche

•	 	Betriebs- und Abteilungsausflüge,  
Jubilar-, Begrüßungs- und  
Verabschiedungsfeiern

•	 	Nachwuchsförderung und  
Führungskräfteentwicklung

•	 	Förderung von Fortbildungen
•	 	Betriebliche Altersvorsorge
•	 	Fahrtkostenzuschuss zum ÖPNV  

und Zuschuss zum Jobrad

DUALE STUDIENGÄNGE IN VERSCHIEDENEN FACHRICHTUNGEN 

Duales Studium bei der Stadt Aalen

Das duale Studium, also das Studium in 
Theorie kombiniert mit der Ausbildung in 
der Praxis, wird in Deutschland immer be-
liebter.
Auch die Stadt Aalen bietet duale Studien-
gänge in verschiedenen Fachrichtungen 
an. Neben betriebswirtschaftlichen Studi-
engängen in den Fachrichtungen Marke-
tingmanagement und Tourismus wird 
auch der soziale Bereich mit den Fach-
richtungen Sozialmanagement und Sozi-
ale Arbeit abgedeckt. Den Bachelor of En-
gineering kann man bei der Stadt Aalen in 
den Bereichen Bauingenieurwesen und 
Wirtschaftsingenieurwesen erwerben. 
Neu ist der Bachelor of Science in der 
Fachrichtung Wirtschaftsinformatik, der 
seit 2021 angeboten wird. Wer sich für die 
Beamtenlaufbahn im gehobenen Dienst 
interessiert, kann die Praxisphasen des 
Studiengangs Public Management bei der 
Stadt Aalen absolvieren.
Zu dem Ergebnis, dass das duale Studium in 

Deutschland immer beliebter wird, kommt 
eine gemeinsame Studie des Centrums für 
Hochschulentwicklung (CHE) und des For-
schungsinstituts Betriebliche Bildung (f-bb). 
So ist die Zahl der dual Studierenden in 
Deutschland zwischen 2004 und 2019 um 
das Vierfache gestiegen. 

Als Grund dafür gelten bei den meisten Stu-
dierenden die gute berufliche Perspektive 
im Anschluss an das Studium und ein eige-
ner Verdienst schon während des Studiums. 
Auch die Unternehmen sehen in dieser Stu-
dienform Vorteile, wie die Praxisnähe, die 
frühzeitige Bindung von Nachwuchskräf-
ten und die Einarbeitung schon vor dem 
Studienabschluss.

INFO:

Weitere Informationen zum Studium bei 
der Stadt Aalen sind unter 
aalen.de/ausbildung zu finden.

Oberbürgermeister Frederick Brütting

INFO:

Weitere Informationen sind unter 
www.aalen.de/karriere zu finden.

Neue Bibliothekssoftware für 
die Aalener Bibliotheken 

Die Aalener Stadtbibliothek führt im Zeit-
raum vom 27. Juni bis 10. Juli an ihren 
vier Standorten eine neue Bibliotheks-
software ein. In dieser Zeit ist kein Aus-
leihbetrieb möglich. 

Die Stadtbibliothek im Torhaus und ihre 
Zweigstellen in Wasseralfingen, Unterko-
chen und Fachsenfeld werden Ende Juni/ 
Anfang Juli auf eine neue Bibliothekssoft-
ware umstellen. Neben einer Verbesse-
rung der internen Abläufe werden damit 
zusätzliche interessante Features und Ein-
stellungsmöglichkeiten im Nutzerkonto 
verbunden sein. 

Im Zeitraum vom 27. Juni bis 10. Juli ist 
aufgrund der technischen Umstellung 
und der Schulungen des Personals kein 
Ausleihbetrieb möglich. Das betrifft nicht 
nur Ausleihen, Rückgaben und Verlänge-
rungen, sondern auch Neuanmeldungen, 
Verlängerungen abgelaufener Ausweise, 
Vormerkungen, die Fernleihe oder Zah-
lungen. „Wir empfehlen unserer Leser-
schaft deshalb, sich noch bis Samstag, 25. 
Juni mit Lesestoff, CDs und anderen Me-
dien einzudecken, um für die zwei aus-
leihlosen Wochen versorgt zu sein“, teilt 
die Bibliotheksleitung mit. Die Angebote 
der „Digitalen Bibliothek“ wie die Ostalb- 
Onleihe, das Genios-Presseportal oder der 
PressReader werden mit kleinen Ein-
schränkungen während der Umstellung 

STADTBIBLIOTHEK

Sonderseite:

„Hier findet 

Karriere Stadt.“
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Erster Bürgermeister Wolfgang Steidle 
reiste vergangene Woche gemeinsam mit 
einer Delegation in Aalens Partnerstadt 
Cervia an der italienischen Adriaküste. 
Anlass der Reise war neben einem Aus-
tausch nach der Pandemie die Eröffnung 
der „Cervia Gartenstadt“, zu der Aalen tra-
ditionsgemäß ein Blumenarrangement 
beisteuert.

Die Partnerschaft zwischen Aalen und Cer-
via feierte im vergangenen Jahr ihr zehn-
jähriges Bestehen. Viele enge Freundschaf-
ten sind in diesen Jahren entstanden. „Nach 

den zwei Jahren Pandemie, in denen wir 
auf Abstand leben mussten, wird es Zeit, 
dass wir die enge Freundschaft wieder auf-
leben lassen und die Menschen unserer 
Städte näher zueinander bringen“, sagte 
Wolfgang Steidle. Dafür haben sich Stadträ-
tin Doris Klein, Stadtrat Hartmut Schlipf so-
wie Beate Schön vom Städtepartnerschafts-
verein Aalen e.V. und Judith Wittmann, 
Beauftragte für Städtepartnerschaften mit 
Vertreter*innen der Stadt Cervia vor Ort 
ausgetauscht und viele interessante Projek-
tideen entwickelt.
„Es ist uns eine Ehre, zum 50. Jubiläum der 

„Cervia Gartenstadt“ hier zu sein, die in 
diesem Jahr dem Frieden und der Freund-
schaft gewidmet ist“, sagte Steidle in sei-
ner Ansprache zu Cervias Bürgermeister 
Massimo Medri. „Es ist wichtig, das Ver-
ständnis für die Bedeutung international 
guter Beziehungen, wie die zwischen un-
seren Städten, an die Bürgerinnen und 
Bürger und die nachfolgenden Generatio-
nen weiterzugeben. So steht es in unse-
rem Partnerschaftsvertrag und dafür 
möchten wir uns gemeinsam mit Ihnen 
stark machen.“
Neben dem Besuch der Feierlichkeiten zur 

Eröffnung der Blumenschau standen auch 
ein intensiver Austausch im Rathaus auf 
dem Programm, sowie die Teilnahme am 
Festgottesdienst mit anschließender 
Schiffsprozession zu Ehren des heiligen An-
tonius von Padua. Für Cervia ist die Fische-
rei ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Bei der 
Zeremonie wird um den Segen für die 
Schifffahrer gebeten.

Nicht per Schiff, sondern über den Landweg 
erwartet Aalen die italienischen Freunde im 
September. Bürgermeister Steidle lud zu den 
Reichsstädter Tagen ein. 

ERÖFFNUNG DER „CERVIA GARTENSTADT“ ALS ANLASS FÜR BESUCH IN ITALIENISCHER PARTNERSTADT 

Delegationsbesuch in Cervia •	 Minna von Barnhelm | Premiere
Samstag, 2. Juli | 20 Uhr
Schloss Wasseralfingen

•	 Die besseren Wälder | Zum letzten Mal
Sonntag, 3. Juli | 20 Uhr
KUBAA

INFO:

Weitere Informationen unter 
www.theateraalen.de
Theaterkasse: kasse@theateraalen.de 
oder 07361 52-2600

THEATER DER STADT AALEN

Hier findet  
Karriere Stadt.

bildung. 
Auszubildende mit guten und sehr guten 
Leistungen werden von uns in ein unbe-
fristetes Beschäftigungsverhältnis im 
Anschluss an die Ausbildung übernom-
men.

JETZT MAL ZU DEN STELLENANZEIGEN: 
SIE SCHREIBEN ALLE POSITIONEN IN 
DER WEIBLICHEN FORM AUS. WARUM? 
HABEN SIE SICH DAS VON DER STADT 
FREIBURG ABGEGUCKT?

Tatsächlich haben wir das sogar schon vor 
der Stadt Freiburg so gemacht. Wir haben 
das nur nicht so an die große Glocke ge-
hängt wie die Kolleg*innen aus Freiburg. 
Hintergrund ist, dass wir für Vielfalt und 
Gleichberechtigung einstehen und dafür 
ein Zeichen setzen wollen. Es kommt uns 
darauf an, dass unsere Kolleg*innen fach-
lich gut qualifiziert sind und persönlich zur 
Stadt Aalen und unseren Werten passen, das 
Geschlecht und die Nationalität sind für uns 
nicht relevant. 

Und wir bekommen auch Gegenwind und 
Kritik für diese Art, Stellen auszuschreiben. 
Das zeigt uns, es fällt auf. Das wiederum ist 
werbetechnisch ein positiver Nebeneffekt.

VIELEN DANK FÜR DAS GESPRÄCH.

DUALE STUDIENGÄNGE IN VERSCHIEDENEN FACHRICHTUNGEN 

Duales Studium bei der Stadt Aalen

Neue Bibliothekssoftware für 
die Aalener Bibliotheken 

Die Aalener Stadtbibliothek führt im Zeit-
raum vom 27. Juni bis 10. Juli an ihren 
vier Standorten eine neue Bibliotheks-
software ein. In dieser Zeit ist kein Aus-
leihbetrieb möglich. 

Die Stadtbibliothek im Torhaus und ihre 
Zweigstellen in Wasseralfingen, Unterko-
chen und Fachsenfeld werden Ende Juni/ 
Anfang Juli auf eine neue Bibliothekssoft-
ware umstellen. Neben einer Verbesse-
rung der internen Abläufe werden damit 
zusätzliche interessante Features und Ein-
stellungsmöglichkeiten im Nutzerkonto 
verbunden sein. 

Im Zeitraum vom 27. Juni bis 10. Juli ist 
aufgrund der technischen Umstellung 
und der Schulungen des Personals kein 
Ausleihbetrieb möglich. Das betrifft nicht 
nur Ausleihen, Rückgaben und Verlänge-
rungen, sondern auch Neuanmeldungen, 
Verlängerungen abgelaufener Ausweise, 
Vormerkungen, die Fernleihe oder Zah-
lungen. „Wir empfehlen unserer Leser-
schaft deshalb, sich noch bis Samstag, 25. 
Juni mit Lesestoff, CDs und anderen Me-
dien einzudecken, um für die zwei aus-
leihlosen Wochen versorgt zu sein“, teilt 
die Bibliotheksleitung mit. Die Angebote 
der „Digitalen Bibliothek“ wie die Ostalb- 
Onleihe, das Genios-Presseportal oder der 
PressReader werden mit kleinen Ein-
schränkungen während der Umstellung 

verfügbar sein. 

Die Zweigstellen in Fachsenfeld, Unterko-
chen und Wasseralfingen bleiben wäh-
rend des gesamten Umstellungszeitraums 
geschlossen, die Stadtbibliothek im Tor-
haus nur in der Woche vom 4. bis 9. Juli. In 
der Woche ab 27. Juni können im Torhaus 
von Montag bis Freitag jeweils von 12 bis 17 
Uhr alle Angebote vor Ort, die keinen Zu-
griff auf Benutzerkonten erfordern, ge-
nutzt werden. „Das bedeutet, dass der Auf-
enthalt in der Bibliothek und die 
Präsenznutzung von Medien wie das Le-
sen von Büchern, Zeitungen und Zeit-
schriften oder das Spielen von Gesell-
schaftsspielen möglich sind“, erläutert 
Michael Steffel. Auch das kostenlose 
WLAN, die PC-Arbeitsplätze, Drucker und 
Kopierer/ Scanner stünden ebenfalls wie 
gewohnt zur Verfügung. Außerdem sei in 
dieser Woche ein großer Medienflohmarkt 
geplant, auf dem günstig ausgemusterte 
Bücher, CDs, Filme und Zeitschriften er-
standen werden können. 

INFO: 

Am Montag, 11. Juli, startet der Ausleihbe-
trieb dann mit dem neuen System in allen 
vier Bibliotheken und zu den üblichen 
Zeiten. 
Hinweise zur Softwareumstellung hat die 
Stadtbibliothek auf ihrer Homepage 
www.stadtbibliothek-aalen.de zusam-
mengestellt. Kundinnen und Kunden kön-
nen sich dort über die Auswirkungen des 
Systemwechsels informieren.

STADTBIBLIOTHEK

BEGEGNUNGSSTÄTTE BÜRGERSPITAL

Angebote: Gemeinsam  
statt einsam 
Gemeinsam in geselliger Runde genießen, 
statt alleine am Tisch. Offen für Klein und 
Groß, Jung und Alt.

•	 Miteinander Mittagessen 
„La dolce vita – Italienisch“
Dienstag, 28. Juni | ab 12 Uhr
Kosten: 8 Euro
Anmeldeschluss: Freitag, 24. Juni

•	 Morgenkaffee 
Bewegt in den Tag 
„Vitalfrühstück“
Dienstag, 5. Juli | 9 bis 10.30 Uhr
Kosten: 6,50 Euro
Anmeldeschluss: Freitag, 1. Juli

Veranstaltungen
•	 Café Kunterbunt 

„Schutzraum schafft Spielraum –  
Körperübungen und Qi Gong“
Mittwoch, 6. Juli | 14.30 bis 16.15 Uhr
Anmeldeschluss: Freitag, 1. Juli 

INFO: 

Die Kursangebote der Begegnungsstätte 
sind ab sofort für Inhaber*innen der Spion-
karte der Stadt Aalen um 35 Prozent ermä-
ßigt. Die offenen Veranstaltungen zwischen 
einem und drei Euro Teilnahmebeitrag sind 
kostenlos. Nähere Infos zur Beantragung 
erhalten sind auf der Homepage der Stadt 
Aalen unter www.aalen.de erhältlich. 

KONTAKT:

Begegnungsstätte Bürgerspital, 
Telefon 07361 52-2501, 
E-Mail: buergerspital@aalen.de

BEZIRKSAMT WASSERALFINGEN 

Verkehrsinformationen für 
die Wasseralfinger Festtage

Ab Donnerstag, 23. Juni, 8.30 Uhr bis Mon-
tag, 27. Juni, 16 Uhr werden der Stefans-
platz, die Wilhelmstraße zwischen Karls-
platz und Schafgasse, der Karlsplatz, die 
Karlstraße zwischen Karlsplatz und der 
Straße „Am Brünnele“ sowie die Kolping-
straße zwischen Karlstraße und Kreisver-
kehrsplatz für den gesamten Verkehr ge-
sperrt.

In dieser Zeit werden die Bushaltestellen 
„Urbanstraße“ und „Schloßstraße“ (Ostseite) 
nicht bedient. Dafür wird eine Ersatzhalte-
stelle entlang der Nordseite der Binsengasse 
vor der dortigen Unterführung eingerichtet. 
Die Haltestelle „Stefansplatz“ bei der katho-
lischen Kirche wird ab Donnerstag, 23. Juni 
in den Bereich Industriegleis SHW verlegt. 
Die Haltestelle „Sängerhalle“ (Karlstraße) 
wird in die Eugenstraße auf Höhe des Ge-
bäudes 30 verlegt. 

UMLEITUNGEN FÜR DEN VERKEHR

Die Umleitung aus südlicher Richtung führt 
über die Karlstraße, die Straße „Am Brünne-
le“ und die Eugenstraße zum Kreisverkehr 
Kolpingstraße.
Die Umleitung aus Richtung Norden erfolgt 
über die Querspange beim Friedhof, die 
Abtsgmünder- und Schmiedstraße Rich-
tung Westen bzw. in den Bereich Schafgas-
se/südliche Wilhelmstraße.

PARKMÖGLICHKEITEN EINGESCHRÄNKT

Anwohner*innen werden gebeten, ihre 
Fahrzeuge während der Festtage außerhalb 
der Festzone zu parken, da in diesem Zeit-
raum keine Zu- und Abfahrtsmöglichkeiten 
bestehen. Festbesucher*innen werden ge-
beten, möglichst mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln anzureisen und auf die Anreise mit 
dem PKW zu verzichten. 

Als Ausweichparkplätze während des Festes 
stehen u. a. die Parkplätze hinter der Sän-
gerhalle, beim Schloss und beim Schulzen-
trum im Tal sowie beim Friedhof, bei der  
Zufahrt zur Alten Schmiede und beim Spie-
selstadion zur Verfügung.

Das städtische Tiefbauamt und die Stadt-
werke Aalen GmbH werden in den kom-
menden Monaten wieder Tiefbauarbeiten 
in Angriff nehmen, um die Verkehrsinfra-
struktur weiter zu optimieren. 

Folgende Maßnahmen sind im kommenden 
Monat in der Kernstadt und den Stadtteilen 
geplant:

MASSNAHMEN IN AALEN:

Aufgrund des Einbaus einer Geh- und Rad-
wegeunterführung ist an der Ostabfahrt der 
Hochbrücke bis Juli mit erheblichen Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen.  

Die Düsseldorfer Straße Höhe Stadtoval 
muss bis Herbst aufgrund der Einrichtung 
einer Bushaltestelle sowie des Einbaus eines 
Gehwegs halbseitig gesperrt werden. Der 
Verkehr wird mit einer Ampel geregelt. Es ist 
mit längeren Wartezeiten zu rechnen. Orts-
kundige Verkehrsteilnehmer*innen werden 
gebeten den Bereich zu umfahren.

Aufgrund des Neubaus eines Mehrfamilien-
hauses ist eine Fahrspur der Rombacher 
Straße sowie der Geh- und Radweg stadt-
auswärts noch bis Ende November gesperrt. 

Wegen der Arbeiten zur Erschließung des 
Baugebiets „Wohnen am Tannenwäldle“ 
muss in der Ziegelstraße bis September 2023 
mit Behinderungen am Fahrbahnrand ge-
rechnet werden. 

Aufgrund des Einbaus von Fernwärmelei-
tungen stehen ab 20. Juni bis Mitte Septem-
ber die öffentlichen Parkplätze in der 
Hirschbachstraße zwischen der Waldorf-
schule und dem ehemaligen Hirschbach-
freibad nicht zur Verfügung.

Wegen des Neubaus des Wohnquartiers 
„Wilhelmshöhe“ ist in der Stuttgarter Straße 
die rechte Fahrspur stadteinwärts noch bis 
Oktober gesperrt. Der Gehweg ist ebenfalls 
nicht nutzbar. Eine Umleitung für 
Fußgänger*innen auf der Fahrbahn ist ein-
gerichtet.  

Aufgrund des Neubaus eines Mehrfamilien-
hauses kann es durch die Baustellenausfahrt 
an der Kreuzung Hegelstraße/Schelling-
straße noch bis Ende 2022 zu Behinderun-
gen am Fahrbahnrand kommen. 

Aufgrund des Neubaus eines Mehrfamilien-
hauses in der Bleichgartenstraße muss die-
se auf Höhe der Hausnummer 3 noch bis En-
de November halbseitig gesperrt bleiben. 
Die Fahrbahnrestbreite beträgt 4,5 Meter, so-

dass die Durchfahrt vom und zum Hallen-
bad gewährleistet ist. Der Gehweg ist eben-
falls nicht nutzbar. Fußgänger*innen werden 
gebeten, den Gehweg auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite zu nutzen. 

Aufgrund von Bauarbeiten für einen Neu-
bau in der Hilde-Domin-Straße kommt es im 
Bereich der Zebertstraße auf Höhe der Hil-
de-Domin-Straße bis voraussichtlich Ende 
Juli zu Beinträchtigungen durch Baustellen-
fahrzeuge.

Wegen des Einbaus von Telekommunikati-
onsleitungen durch die Stadtwerke Aalen ist 
in der Bischof-Fischer-Straße, in der Steim-
lestraße und in der Hüttfeldstraße bis Ende 
Juli mit Behinderungen am Fahrbahnrand 
zu rechnen.  

MASSNAHMEN IN FACHSENFELD:

Im Zuge der Sanierung der Kirchstraße in 
Fachsenfeld ist diese im nord-westlichen 
Teil bis Ende September gesperrt. Eine Um-
leitung ist ausgeschildert, die Zufahrt zur 
Kirche ist gewährleistet. 

MASSNAHMEN IN WASSERALFINGEN:

Wegen Kanalbauarbeiten im Auftrag der 
Stadtwerke Aalen muss die Wilhelmstraße 
von der Stiewingstraße bis zur Wilhelmstra-
ße 127 noch voraussichtlich bis Ende Juli voll 
gesperrt werden. Die Tankstelle in diesem 
Abschnitt ist anfahrbar. Eine Umleitung für 
Radfahrer*innen über die Stiewingstraße ist 
ausgeschildert. 

Aktuell läuft eine Maßnahme der Stadtwerke 
Aalen in der Braunenbergstraße und in der 
Moltkestraße, bei der Stromfreileitungen 
durch ein Erdkabel ersetzt werden. Es muss 
mit Behinderungen bis voraussichtlich En-
de Oktober gerechnet werden. 

MASSNAHMEN IN WALDHAUSEN

Aufgrund eines Neubaus in der Deutschor-
denstraße in Waldhausen ist die Fahrbahn 
auf Höhe der Hausnummer 11 bis Jahresen-
de halbseitig gesperrt. Der Gehweg in die-
sem Bereich ist – ebenfalls bis Jahresende – 
voll gesperrt. Eine Umleitung für 
Fußgänger*innen ist eingerichtet.  

INFO:

Der nächste Baustellenplan erscheint im 
Juli.

MASSNAHMEN IN AALEN UND DEN TEILORTEN 

Aktueller Baustellenplan 

Kraft und Energie sammeln: 
Sonderveranstaltung mit Diane Bolsinger 
Bitte warme Kleidung und eine Decke 
oder Schlafsack mitbringen, das 
Klangerlebnis dauert 1 ½ Stunden. 
Teilnahme 20 € 
AAnnmmeelldduunngg::  wwwwww--hheeiillssttoolllleenn--aaaalleenn..ddee,,  TTeelleeffoonn::  0077336611  997700228800  
EEss  ggeelltteenn  ddiiee  aamm  VVeerraannssttaallttuunnggssttaagg  ggüüllttiiggeenn  CCoorroonnaa--RReeggeellnn..

I.Jll.Jl 
Kurbetrieb 

Aalen 

GGeeffüühhrrttee  KKllaannggsscchhaalleenn  --
MMeeddiittaattiioonn  iimm  „„TTiieeffeenn  SSttoolllleenn"" 
Entspannt und gestärkt in den Alltag 
Freitag, 12./19./26. August sowie 2. September 2022 

jeweils um 17 Uhr 

•

ANZEIGE

v. l. n. r.: Beate Schön, Vertreterin des Städtepartnerschaftsvereins; Nadia Belletti und Carmelina Dondiego, ehemalige Deutschlehrerinnen an italienischer 

Partnerschule; Judith Wittmann, Städtepartnerschaftsbeauftragte Aalen, Wolfgang Steidle, Erster Bürgermeister Aalen; Massimo Medri, Bürgermeister  

Cervia; Bianca Maria Manzi, Stadträtin Cervia; Doris Klein, Stadträtin Aalen; Patrizia Petrucci, Stadträtin Cervia; Hartmut Schlipf, Stadtrat Aalen�

Aalen steuert jedes Jahr traditionsgemäß ein  

Blumenarrangement zur „Cervia Gartenstadt“ 

bei. 	�  Fotos: Stadt Aalen
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ANZEIGE

Crossover ist angesagt beim letzten Open 
Stage vor der Sommerpause am Donners-
tag, 7. Juli um 19.45 Uhr im KUBAA. Vier 
junge Künstlerinnen und Künstler stellen 
sich vor, mit Musik und Gedichten. Die KU-
BAA Hausband unter Leitung von Matthias 
Kehrle begleitet die Gäste, die zum Teil be-
kannt sind. Aber es gibt auch Newcomer, 
die sich erstmals auf die Bühne wagen. 
Ganz nach dem Konzept von KUBAA stage.

Sonja Felkel ist mit ihrem Singer-Songwri-
ter-Debüt „Welcome to your life“ an diesem 
Donnerstag dabei. Sie schreibt Lieder, die 
sich stilistisch zwischen Jazz, Country, 
Chanson und Rock bewegen. Der Pianist 
Peter Maile begleitet sie.

Gernot Rupp hat sein E-Cello im Gepäck. Er 
studierte in Wien und Graz Cello und Ge-
sang und nimmt seit 2013 regelmäßig an 
Workshops und Masterclasses bei Sonja Fel-
kel mit Schwerpunkt Pop-Gesang teil. Er be-
gleitet sich mit Hilfe von live eingespielten 
Loops bei seinen eigenen Songs und ver-
bindet so seine Liebe zum Gesang mit dem 
stimmungsvollen und vielseitigen Klang 
seines E-Cellos.

Julian Eger-Benninger ist 25 Jahre alt und 
studiert Software & Datenanalyse in Aalen. 
Auf der Bühne präsentiert er eigene Gedich-
te. Es geht ihm darum, Gefühlen und Ideen 
eine Form zu geben und Worte für das zu 
finden, was vorher nicht in Worte gefasst 
werden konnte. 

Marco Kappel steht mit seiner fünften Sing-
le „Wir reißen uns los“ auf der KUBAA-stage-
Bühne. Sein Weg als Musiker hat sich schon 
sehr früh abgezeichnet. 2012 bewirbt sich 
Marco Kappel bei der bekannten Casting-
Show DSDS Kids und erobert mit Metallicas 
“Nothing Else Matters” die Herzen von Jury 
und Publikum und wird damit zum Gewin-
ner von DSDS Kids. Nach zwei Cover-CDs 
wagt er sich 2017 an seine erste eigene Sin-
gle. An diesem Donnerstag präsentiert er 
seine neuesten eigenen Songs.

INFO: 

Karten gibt es für 12 Euro bzw. ermäßigt 
7,80 Euro im Vorverkauf in der Tourist-In-
fo Aalen oder unter www.reservix.de.

MUSIK UND GEDICHTE AM DONNERSTAG, 7. JULI IM KULTURBAHNHOF

Besondere Gäste bei KUBAA stage 

In diesem Jahr hat der Innenstadtverein 
„Aalen City aktiv“ (ACA) wieder eine Neu-
auflage der „Verliebt in Aalen“-Liegestüh-
le produzieren lassen. Diese können für 
40 Euro beim Innenstadtverein erworben 
werden. 

Der Sommer ist da und was gibt es Schöne-
res, als in einem Liegestuhl ein Eis oder ein 
kühles Getränk zu genießen? Der Innen-
stadtverein hat nun die vierte Auflage der 
beliebten „Verliebt in Aalen“-Liegestühle 
produzieren lassen. „Unverblümt lümmeln“ 
heißt der diesjährige Slogan, der in großen 
Buchstaben auf dem schwarzen Sonnen-
stuhl zu lesen ist. Einige der Stühle stehen in 
der Innenstadt verteilt und laden zu einer 
Pause ein, weitere Liegestühle können auch 
für den Privatgebrauch beim ACA für 40 Eu-
ro erworben werden. „Die Liegestühle er-
freuen sich einer so großen Beliebtheit, dass 
wir das ganze Jahr über Anfragen bekom-
men. Deshalb war für uns schnell klar, dass 
wir auch in diesem Jahr ein neues Design 
produzieren lassen“, berichtet die stellver-
tretende Citymanagerin Myriam Hennin-
ger. Die bisherigen Liegestühle leuchteten 

in der Farbe Pink mit unterschiedlichen 
Sprüchen. In diesem Jahr hat sich das De-
sign zum ersten Mal etwas verändert, denn 
die Hintergrundfarbe der Stühle ist nun 
schwarz, dafür sind die Blumenelemente in 
Pink und Rot gehalten. Das Design, das von 
der xm-Agentur entworfen wurde, reiht sich 
so trotzdem in die „Verliebt in Aalen“-Linie 
ein. Der Liegestuhl eignet sich nicht nur 
perfekt für den eigenen Balkon oder Garten, 
sondern auch als Geschenk und Andenken 
für Freunde oder die Familie. „Wir bekom-
men sogar Anfragen aus ganz Deutschland 
von ehemaligen Aalener*innen, die gerne 
die Stühle als Andenken an ihre alte Heimat 
möchten. Das freut uns sehr“, sagt Myriam 
Henninger. 

INFO:

Die Liegen können ab sofort im ACA Büro 
per Mail (info@aalencityaktiv.de) bestellt 
werden. 

Schnell sein lohnt sich, auch in diesem Jahr 
ist die Auflage auf 150 Stück limitiert. 

NEUAUFLAGE DER BELIEBTEN „VERLIEBT IN AALEN“–LIEGESTÜHLE 

„Unverblümt lümmeln“ in der Innenstadt

In diesem Jahr wurden die beliebten Liegestühle des Innenstadtvereins ACA mit überarbeitetem  

Design neu aufgelegt.� Foto: Aalen City aktiv

Straßensammlungen       

Zebert / Pelzwasen / Pflaumbach:  
Neue Siedlungsgemeinschaft Pelzwasen – 
Zebert
Samstag, 25. Juni 2022 | ab 7 Uhr  
Festplatz Richthofenstraße Fachsenfeld

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Betriebsferien 
Montag, 27.06. bis  
Freitag, 08.07.2022

Limes-Thermen Aalen |  Osterbucher Platz 3 |  73431 Aalen    
Telefon 07361 9493-0 |  www.limes-thermen.de

Die Limes-Thermen öffnen nach den Betriebsferien  
am Samstag, 09.07.2022 um 9 Uhr.

Christian Friedrich Daniel Schubart und 
die Französischen Revolution – damit be-
fasste sich im Februar 2019 das erste 
Schubart-Symposion im Rathaus Aalen. 
Nun liegen die Vorträge in gedruckter 
Form vor. Das Buch ist im Buchhandel 
und in der Tourist-Info Aalen erhältlich.

Der Aufsatzband, herausgegeben von der 
Germanistin und zweiten Vorsitzenden 
der Schubart-Gesellschaft, Prof. Dr. Barba-
ra Potthast, ist der erste in der Schriften-

reihe der Schubart-Gesellschaft. In den 
Beiträgen befassen sich Historiker, Ger-
manistinnen und Musikwissenschaftler 
mit Schubarts Haltung zur Französischen 
Revolution und seiner Auseinanderset-
zung in seinem künstlerischen und publi-
zistischen Werk. Dabei kommt aus unter-
schiedlichsten Perspektiven auch die 
Biografie Schubarts zur Sprache.
Das 175 Seiten starke Hardcover-Buch ist 
im Hiersemann Verlag Stuttgart erschie-
nen und kostet 50 Euro.

SCHUBART UND DIE FRANZÖSISCHE REVOLUTION

Buch zum Symposium liegt vor

Seit nunmehr einem Jahr wird die Stadt 
Vilankulo von einer beratenden Fachkraft 
unterstützt. Die Städte Aalen und Vilan-
kulo haben sich im Programm „Fachkräf-
te kommunale Partnerschaften weltweit“ 
(FKPW) beworben und die Stelle konnte 
mit der Stadtplanerin Sarah Kreidewolf 
besetzt werden.

Finanziert wird der zweijährige Einsatz 
mit Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (BMZ) und von Engagement Glo-
bal zusammen mit der Gesellschaft für in-
ternationale Zusammenarbeit.. 
Im letzten Jahr wurden erste Ansätze zur 
Erfassung von Grundstücksdaten und den 
Voraussetzungen zum Aufbau eines Kata-
sters entwickelt. Mit einem über das Pro-
gramm Corona-Solidarpaket (Engage-
ment Global) finanzierten Projekt konnte 
bereits zum  Jahreswechsel eine direkte 
Zusammenarbeit von Kommune zu Kom-
mune realisiert werden, was ein guter Ein-
stieg für vielleicht folgende Projekte war. 
Im Charakter der Nothilfe zu Covid-19 
wurden von November 2021 bis Januar 
2022 Betonwaschbecken an den zehn öf-
fentlichen Grundschulen und dem Kran-
kenhaus realisiert, die an das Wassernetz 
angeschlossen wurden. 

Um die Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr zu reflektieren und neue Ziele in der 
Städtefreundschaft zu formulieren, konn-
te im Mai über das FKPW-Programm eine 
Aalener Delegation nach Vilankulo reisen. 

An dem Freundschaftsworkshop nahmen 
seitens Vilankulo Bürgermeister Williamo 
Tunzine sowie Leiter*innen aus verschie-
denen Ämtern teil. Aus Aalen reisten als 
Vertreterin des Städtepartnerschaftsver-

eins Andrea Hatam, als technisch-fachli-
che Unterstützung aus dem Tiefbauamt 
Dennis Röhrich und die Koordinatorin für 
kommunale Entwicklungspolitik Daniela 
Dorrer an. 
Als Rahmen für die weitere Zusammenar-
beit wurde beispielsweise der fachliche 
Erfahrungsaustausch sowie die Notwen-
digkeit der Finanzierbarkeit über Förder-
gelder (zum Beispiel über das BMZ) von 
Projekten formuliert. Im technischen Be-
reich fanden Gespräche und Ortsbege-
hungen zur Straßenbefestigung bei sandi-
gem Untergrund und der Optimierung der 
Straßeneinfassungen statt. Vilankulo hat 
mit Landerosion durch Starkregenereig-
nisse zu kämpfen und ist auf der Suche 
nach dauerhaft robusten Lösungen. Au-
ßerdem wurde das vorgesehene Gelände 
für eine kontrollierte Abfalldeponie aufge-
sucht. 
Zum Abschluss stellte Bürgermeister Tun-
zine noch einmal heraus: „Die Vorausset-
zungen unser Kommunen sind vielleicht 
unterschiedlich – aber die Aufgaben als 
Kommune doch ähnlich: Grundlagen für 
eine lebenswerte Stadt und ein dem Wohl-
ergehen aller Bewohner*innen dienliches 
Gemeinwesen zu entwickeln.“ Für Sep-
tember ist ein Besuch von Bürgermeister 
Tunzine in Aalen geplant. 

AALENER DELEGATION ZU BESUCH IN DER BEFREUNDETEN STADT VILANKULO IN MOSAMBIK

Gemeinsam kommunale Aufgaben meistern

Die Aalener Delegation mit den Gastgeber*innen aus Vilankulo beim Abschlussworkshop.  

� Foto: Stadt Aalen

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat durch 
Haushaltssatzung vom 17. Februar 2022 die 
Hebesätze für die Grundsteuer für das Ka-
lenderjahr 2022 festgesetzt auf
•	 300 v. H. für die Betriebe der Land- und 

Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und 
•	 370 v. H. für die Grundstücke (Grund-

steuer B). 
Die Hebesätze sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit 
Erlass vom 19. Mai 2022 die Gesetzmäßig-
keit der Haushaltssatzung bestätigt. Die  
öffentliche Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung der Stadt Aalen für das Haus-
haltsjahr 2022 erfolgte im Amtsblatt der 
Stadt Aalen (Stadtinfo, Ausgabe Nr. 21 vom 
25. Mai 2022).

1. STEUERFESTSETZUNG

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das 

•	 Info-Veranstaltung: Schulden –  
was nun? Einführung in das Verbrau-
cherinsolvenzverfahren vhs Aalen + 
Schuldnerberatungsstellen im Land-
kreis mit Constanze Staiger 
Mittwoch, 22. Juni | 10 Uhr
Ort: Aalen, Torhaus, Paul-Ulmschnei-
der-Saal, EG

•	 Einzelveranstaltung: Sommerspazier-
gang durch Aalen - auf Japanisch  (ab A 
2) vhs Aalen mit Haruyo Gentner 
Donnerstag, 23. Juni | 17.15 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus, Treffpunkt: Haupt-
eingang oder Online: Zoom

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: Nach-
gefragt: Krieg in Europa Eine offene 
Mittagsrunde mit Analyst Matthias 
Hofmann vhs Aalen + vhs Schwäbisch 
Gmünd + vhs Reutlingen + vhs Mühla-
cker mit Matthias Hofmann 
Donnerstag, 23. Juni | 12.30 Uhr 
Ort: online, Zoom

•	 Einzelveranstaltung: Sommerspazier-
gang durch Aalen - auf Spanisch (ab A 
2) vhs Aalen mit Maria Teresa Flores 
Verdugo 
Freitag, 24. Juni | 17 Uhr
Ort: Aalen, Torhaus, Treffpunkt: Haupt-
eingang oder Online: Zoom

•	 Einzelveranstaltung: Sommerspazier-
gang durch Aalen - in deutscher Spra-
che  (ab A 2) vhs Aalen mit Carola Anna 
Moser 
Montag, 27. Juni | 17 Uhr 
Ort: Aalen, Torhaus, Treffpunkt: Haupt-
eingang oder Online: Zoom

•	 Online-Vortrag mit Anmeldung: Die 
koreanische Diaspora Studium Genera-
le: Korea In Kooperation mit der Hoch-
schule Aalen mit You-Jae Lee 
Montag, 27. Juni | 18 Uhr 
Ort: online, Zoom

•	 Einzelveranstaltung: Sommerspazier-
gang durch Aalen - in englischer Spra-
che (ab A 2) Summer in the city vhs Aa-
len mit Diana Seubert 
Dienstag, 28. Juni | 17 Uhr
Ort: Aalen, Torhaus, Treffpunkt: Haupt-
eingang oder Online: Zoom

•	 Vortrag mit Anmeldung: Beziehungen 
zwischen Russland und Ukraine im 
Kontext der europäischen Geschichte 
mit Elena Konson 
Dienstag, 28. Juni | 19 Uhr
Ort: Aalen, Torhaus, Paul-Ulmschnei-
der-Saal, EG

•	 Online-Vortrag: Der Kreislauf von Trä-
nen und Wut - Die Wurzeln kindlicher 
Aggression Live-online-Vortrag vhs 
Aalen + Kindertagespflege Landratsamt 
Ostalbkreis mit Emil Zitlau 
Dienstag, 28. Juni | 19.30 Uhr
Ort: online, Zoom

•	 Einzelveranstaltung: Sommerspazier-
gang durch Aalen - in italienischer 
Sprache  (ab A 2) vhs Aalen +  
mit Dr. Susanna Gaidolfi 
Donnerstag, 30. Juni | 17 Uhr
Ort: Aalen, Torhaus, Treffpunkt:  
Haupteingang oder Online: Zoom

INFO:

Das Gesamtprogramm ist unter 
www.vhs-aalen.de zu finden. 
Auch Onlineanmeldungen sind hier  
jederzeit möglich.

VOLKSHOCHSCHULE 

Autoschlüssel, Fundort: Egerlandstraße; 
Damenrad McKenzie, Fundort: Egerland-
straße; CD, Fundort: Explorinho Hüttfeld; 
Herren Portemonnaie, Fundort: Rathaus-
briefkasten; Damen Portemonnaie, Fund-
ort: Bahnhof Aalen.

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

   
    

  

Hier findet Karriere Stadt.
Ausbildung, Studium und Jobs bei der Stadt Aalen.
Informationen auf aalen.de/karriere
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Seit dem 16. Mai werden Befragungen 
zum Zensus durchgeführt. Mit dieser 
Beitragsreihe möchte die Zensus Erhe-
bungsstelle regelmäßig zum Thema Zen-
sus informieren und auf diesem Weg Fra-
gen beantworten.

Die Erhebungsbeauftragten der Stadt Aa-
len kündigen sich schriftlich an. In dem 
Umschlag dieses Erstankündigungs-
schreibens befinden sich eine rechtliche 
Unterrichtung, ein Flyer mit wichtigen In-

formationen zum Zensus, sowie eine Ter-
minankündigung für die persönliche Be-
fragung zusammen mit den Kontaktdaten 
des oder der jeweiligen Erhebungsbeauf-
tragten und der Zensus Erhebungsstelle 
der Stadt Aalen. 
Zum angekündigten Termin erscheint 
der/die persönliche Erhebungsbeauftragte 
direkt bei den Bürger*innen zuhause und 
führt gemeinsam mit ihnen einen Teil der 
Befragung durch. Die Erhebungsbeauf-
tragten der Stadt Aalen wurden für diese 

ehrenamtliche Tätigkeit ausgewählt und 
besonders geschult. Zur Ausübung der Tä-
tigkeit führen die Erhebungsbeauftragten 
immer einen Ausweis mit sich, auf dem 
sich ein Stempel der Stadt Aalen befindet 
und der zusammen mit einem amtlichen 
Lichtbildausweis gültig ist. 
Bürger*innen werden gebeten, sich vor 
einer Befragung den speziellen Ausweis 
des Erhebungsbeauftragten zeigen zu las-
sen. Gerne können Bürger*innen auch bei 
der Zensus Erhebungsstelle der Stadt Aa-

len nachfragen, wenn sie sich bei der 
Identität des/der Erhebungsbeauftragten 
nicht sicher sind. 
	

INFO:

Die Zensus Erhebungsstelle 
der Stadt Aalen ist unter der 
Rufnummer 07361 52-2342 oder 
per E-Mail unter zensus@aalen.de 
zu erreichen.

ZENSUS 2022

Wie erkenne ich die Erhebungsbeauftragten der Stadt Aalen?

SCHUBART UND DIE FRANZÖSISCHE REVOLUTION

Buch zum Symposium liegt vor

AALENER DELEGATION ZU BESUCH IN DER BEFREUNDETEN STADT VILANKULO IN MOSAMBIK

Gemeinsam kommunale Aufgaben meistern

Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2022

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat durch 
Haushaltssatzung vom 17. Februar 2022 die 
Hebesätze für die Grundsteuer für das Ka-
lenderjahr 2022 festgesetzt auf
•	 300 v. H. für die Betriebe der Land- und 

Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und 
•	 370 v. H. für die Grundstücke (Grund-

steuer B). 
Die Hebesätze sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert.

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit 
Erlass vom 19. Mai 2022 die Gesetzmäßig-
keit der Haushaltssatzung bestätigt. Die  
öffentliche Bekanntmachung der Haus-
haltssatzung der Stadt Aalen für das Haus-
haltsjahr 2022 erfolgte im Amtsblatt der 
Stadt Aalen (Stadtinfo, Ausgabe Nr. 21 vom 
25. Mai 2022).

1. STEUERFESTSETZUNG

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das 

Kalenderjahr 2022 die gleiche Grundsteuer 
wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird 
aufgrund von § 27 Absatz 3 des Grundsteu-
ergesetzes (GrStG) die Grundsteuer für das 
Kalenderjahr 2022 in derselben Höhe wie 
für das Jahr 2021 durch öffentliche Be-
kanntmachung festgesetzt. Für die Steuer-
schuldner treten mit dem Tage der öffentli-
chen Bekanntmachung die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an 
diesem Tage ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre.

Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der 
sachlichen oder persönlichen Steuerpflicht 
eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüp-
fend an den Messbescheid des Finanzamts 
ein entsprechender schriftlicher Grund-
steuerbescheid. 

2. ZAHLUNGSAUFFORDERUNG

Die Steuerschuldner werden gebeten, die 

Grundsteuer für 2022 zu den Fälligkeitster-
minen und mit den Beträgen, die sich aus 
dem letzten schriftlichen Grundsteuerbe-
scheid vor Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung ergeben, auf eines der 
Bankkonten der Stadt Aalen zu überweisen 
oder einzuzahlen. 

3. RECHTSBEHELFSBELEHRUNG

Gegen diese durch öffentliche Bekanntma-
chung bewirkte Steuerfestsetzung kann in-
nerhalb eines Monats nach dieser öffentli-
chen Bekanntmachung Widerspruch bei 
der Stadt Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen 
erhoben werden.

4. HINWEISE

Durch die Einlegung des Widerspruchs 
wird die Verpflichtung zur Zahlung der 
Grundsteuer nicht aufgehoben.
Einwendungen, die sich gegen Feststellun-

gen im Einheitswertbescheid oder im 
Grundsteuermessbescheid richten, sind 
beim zuständigen Finanzamt geltend zu 
machen.

5. AUSKUNFT

Für Fragen und weitere Informationen steht 
die Stadtkämmerei der Stadt 
Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen, unter den 
Rufnummern 07361 52-1215 
und 07361 52-1213 gerne zur Verfügung.

Aalen, 10. Juni 2022	
	
Brütting				 
Oberbürgermeister 

INFO:

Hinweise zur Grundsteuerreform sind unter 
www.aalen.de/grundsteuer zu finden.

Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde; 19 Uhr Eucha-
ristiefeier; Marienkirche: Sa., 8 Uhr Marien-
messe; So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier; Peter 
u.- Paul-Kirche:  Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe;  Salvatorkirche: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier; St.- Michael-Kirche: So., 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
St.-Bonifatius-Kirche:  Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse;  St.-Elisabeth-Kirche:  So., 9 
Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion; St.-
Thomas-Kirche: So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen:  kein Gottes-
dienst; Christuskirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Pfarrer Langfeldt;  Evangelisches 
Gemeindehaus: So., 10 Uhr Gottesdienst am 
Kocher mit Dekan Drescher & Team; So., 10 
Uhr Kindergottesdienst;  Johanneskir-
che:  Sa., 18.30 Uhr Gottesdienst zum Wo-
chenschluss mit Pfarrer Langfeldt; Ostalb-
klinikum: kein evang. Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So., 10.30 Uhr Ökum. 
Gottesdienst zum Peter & Paul-Fest im Ge-
meindezentrum Peter & Paul, Pfarrerin Ben-
der, Pastoralreferentin Fritscher;  Stadtkir-
che: So., 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin 
Stier; Weitere Gottesdienste: So., 10.30 Uhr 
Hochbrücke, ökum. Gottesdienst mit Pfar-
rer Richter und Diakon Bieg

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen:  So., 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst;  Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten):  So., 10 Uhr Gottesdienst, parallel 
dazu Kinderprogramm;  Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst;  Gospelhouse:  So., 10 Uhr Gottes-
dienst;  Hoffnung für Alle:  So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; Neua-
postolische Kirche:  So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst; Mi., 20 Uhr Gottesdienst

GOTTESDIENSTE
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